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Magdeburg, 20. November 2019 
 
 
Schulentwicklungsplanung 

Katja Pähle: „Schulschließungen kommen nicht in Frage“ 

 
 
Zu Presseberichten über die Vorbereitung einer neuen Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 
durch das Bildungsministerium erklärt die Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion, Katja Pähle: 
„Wenn es für die SPD eine wichtige Lehre aus der letzten Wahlperiode gibt, dann ist es diese: 
Schulen sind unverzichtbare Strukturkerne im ländlichen Raum. Die Landespolitik muss dauerhaft 
eine qualitativ gute Schulbildung auf der Basis der heute geltenden Mindestschülerzahlen 
sicherstellen. Eine Anhebung der aktuellen Mindestschülerzahlen mit der Folge von 
Schulschließungen kommt nicht in Frage.“ 
 
Pähle kritisiert insbesondere Überlegungen zur Erhöhung der Anforderungen an die 
Gemeinschaftsschulen: „Einer neuen Schulform im Aufbau darf man keine Steine in den Weg 
legen, auch nicht dem Aufbau von Abiturstufen. Aber es geht nicht nur um Gemeinschaftsschulen, 
sondern um den Erhalt der Schulstrukturen in ihrer Vielfalt. Schulschließungen sind ein 
untaugliches Mittel, um Sachsen-Anhalt voran zu bringen.“ 
 
Die SPD-Fraktion habe bei der Novellierung des Schulgesetzes zähneknirschend den CDU-
Vorschlag zur Bildung von Grundschulverbünden akzeptiert, unterstreicht die bildungspolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion, Angela Kolb-Janssen: „Dabei ging es immer darum, 
Grundschulstandorte zu erhalten. Ich hoffe, dass das auch künftig das Ziel der CDU bleibt. 
Schließungen von Grundschulen durch die Hintertür darf es nicht geben.“ 


